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Was tun? 
Dem setzen wir – und andere – das Projekt der 
Autonomie entgegen. Autonomie meint Kritik je-
der Art von Fremdbestimmung und Verwirkli-
chung realer gemeinsamer Selbstbestimmung. 
Sie ist verbunden mit Gleichheit, gegenseitiger 
Anerkennung und wirklicher Freiheit. Autonomie 
bedeutet und erfordert eine grundlegende Verän-
derung aller menschlichen Beziehungen. Dabei 
setzen sich individuelle und kollektive Autonomie 
immer wechselseitig voraus. 
 
Die Fragen, die gestellt werden müssen, lauten: 
Haben wir gute Regeln des Zusammenlebens? 
Erlauben mir diese Regeln kreatives und selbst-
bestimmtes Denken und Handeln? Sind sie ge-
recht? Welche Regeln wollen wir? Und vor allem 
auch: Wie lassen sich Formen der Festlegung 
gemeinsamer Regeln und Ziele finden und um-
setzen, die eine Beteiligung Aller sicherstellt?  
Und jetzt? 
Wir wollen in diesem Sinne Autonomiedebatten 
und -projekte anregen, unterstützen und voran-
bringen. Dabei geht es uns sowohl um die theore-
tische als auch um die praktische Auseinander-
setzung mit dem Autonomiegedanken.  
 
Im Vordergrund steht im Augenblick das Editions-
projekt “Ausgewählte Schriften” von Cornelius 
Castoriadis, der ein wichtiger Anreger des Auto-
nomiegedankens ist.  Das Editionsprojekt ist ins-
gesamt auf mindestens sechs Bände angelegt. 
Der erste Band ist 2006, der zweite im Herbst 
2007 erschienen. 
 
Daneben soll der Verein eine Plattform sein für 
Diskussionen, Veranstaltungen und Forschungs-
aktivitäten, die sich mit dem Projekt der Autono-
mie auseinandersetzen. Gerne unterstützen wir 
auch entsprechende Diskussions- und Studienzir-
kel.! 




Fremdbestimmt sein – das ist für uns in der heuti-
gen Gesellschaft die vorherrschende Erfahrung. 
Eine wirksame Kontrolle über die wesentlichen 
Entscheidungen und Mechanismen, die unser 
Leben bestimmen, haben wir nicht. Die Möglich-
keiten der Teilhabe an politischen Entscheidun-
gen und gesellschaftlichem Wohlstand sind ex-
trem ungleich verteilt und bleiben für die übergro-
ße Mehrheit eng begrenzt. Unser Denken und 
Handeln soll sich – statt selbst gesetzten Zielen 
und Regeln zu folgen – den vorgegebenen, 
scheinbar unabweisbaren und unhinterfragbaren 
„Sachzwängen“ unterwerfen. Und gesellschaftli-
che Probleme werden – gerechtfertigt durch sol-
che “Sachzwänge” – zunehmend autoritär und 
repressiv “gelöst”.  
 
Diese Situation hat für die gesamte Gesellschaft 
wie für jede/n Einzelne/n immer gravierendere, 
katastrophalere Folgen. Aber diese Situation der 
Fremdbestimmung ist nicht bloß Ausdruck einer 
sozialen Krise, die vielleicht auch wieder vorüber-
geht und die es nur zu überstehen gilt – sie ist ein 
zentrales Merkmal unseres heutigen 
„heteronomen“ Gesellschaftssystems.!
EINLADUNG ZUM WORKSHOP
Kapital als Macht und imaginäre I stitution
Eine Einführung in die Kapitalmachttheorie
von Jonathan Nitzan und Shimshon Bichler
am Samstag, 19. Juni 2010, in Göttingen
(Beginn: 10 Uhr, Ort: SOFI, Friedländer Weg 31) 
Mit ihrem Buch Capital as Power (2009) haben Jonathan Nitzan und 
Shimshon Bichl r e ne radikale Alternative zu neoklassischen und 
marxistischen Wirtschaftstheorien vorgelegt. „Kapital“ begreifen sie im 
Rahmen ihres neuen Ansatzes nicht im engeren Sinn als ökonomische 
Größe, die - wie in der Neoklassik - in Nutzen-Einheiten oder - wie in der 
marxistischen Werttheorie - in abstrakter Arbeit gemessen werden kann, 
sondern als symbolische Quantifizierung gesellschaftlicher Macht. Diese 
Konzeption verspricht nicht nur, einen wichtigen Beitrag zum besseren 
Verständnis der aktuellen Krisenentwicklungen der Weltwirtschaft zu liefern, 
sondern sie hat auch interessante Berührungspunkte zum Konzept der 
imaginären Institution bei Cornelius Castoriadis.
Der diesjährige VSFA-Workshop soll die Möglichkeit bieten, den Ansatz von 
Nitzan und Bichler kennenzulernen, über seine kapitalismus- und 
krisentheoretischen Implikationen nachzudenken sowie nach den 
Verbindungen zum Denken von Castoriadis zu fragen.
Programm  
10 h! ! Einführung: Jonathan Nitzan / Shimshon Bichler, Capital as 
! ! Power
! ! (Ulf Martin)
11 h! ! Konsequenzen für die Kapitalismus- und Krisentheorie 
! ! (Nestor D'Alessio)
12 h! ! Pause
13 h! ! Kapital als imaginäre Institution? Die Verbindung zu Castoriadis 
! ! (Harald Wolf)
14 h! ! Abschlussdiskussion: Ergebnisse und Perspektiven
ab 15 h! Lockerer Ausklang und Austausch in der Sonne (!) mit Kaffee und 
! ! Kuchen  (im Hunteweg 4a)
Den Vorträgen schließt sich jeweils eine Diskussion an. Es soll ein ganz 
entspanntes, nichtsdestotrotz spannendes Programm werden. Es ist auch noch 
offen für Änderungswünsche, weitere Ideen und Beiträge. Zur Vorbereitung werden 
Euch rechtzeitig noch kurze Texte zu den Beiträgen zugehen.
Organisation und Vorbereitung: 
Der Workshop findet im Anschluss an die VSFA-Jahresversammlung (18.6.) statt, 
ist aber ausdrücklich für alle Interessierten offen!
Aus Planungsgründen und um die gemeinsame Gestaltung zu ermöglichen bitten 
wir um eine verbindliche Anmeldung möglichst bis zum 31. Mai 2010. 
Sinnvoll dürfte - neben Lektüre der Texte der Beiträger - auch die vorbereitende 
Beschäftigung mit Texten von Shimshon Bichler und Jonathan Nitzan sein, die auf 
deren Website http://bnarchives.yorku.ca/ zur Verfügung stehen. (Empfehlenswert 
zum Einlesen: "New Imperialism, or New Capitalism“ [http://bnarchives.yorku.ca/
203/], "Capital as Power: Toward a New Cosmology of Capitalism (Reprint)" [http://
bnarchives.yorku.ca/287/] oder die Einleitung zum Buch [http://bnarchives.yorku.ca/
259/].)
Übernachtungsmöglichkeiten für Auswärtige werden organisiert, sagt bei Bedarf 
also einfach Bescheid. 
Alles Weitere beschließen die TeilnehmerInnen dann gemeinsam.
Anmeldungen bitte an Harald Wolf (hwolf1@gwdg.de). 
Göttingen, 12. Mai 2010
